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Zur Erinnerung

an den genialen Schachkünstler Paul Morphy.

Vor 100 Jahren, am 22. Juni 1837, wurde PaulMorphy
in Neuorleans geboren, der genialste Schachkünstler. Schon
mit 13 Jahren zeigte sich Morphy starken Spielern gewachsen;
mit 20 Jahren gewann er auf dem ersten amerikanischen
Schachkongreß zu'New York 1857 den ersten Preis. Dann
schlug er hintereinander die stärksten Meister seiner Zeit in
Einzelwettkämpfen, so Stanley 4:0, 1, Löwenthal 9:3, 3,
Owen 5:0, 2, Harrwitz 5:2, 1, Anderssen 7:2, 2 und
Mongredien 7:0, 1.

Nach diesen beispiellosen Erfolgen zog sich Morphy von
Turnieren und Wettkämpfen ganz zurück. Er starb unbesiegt
am 10. Juli 1884.

Morphy war ein Anhänger der offenen Spiele. Von 211
Partien, in denen er den Anzug hatte, hat er 200 Partien mit
e4 eröffnet. e4! So begann er auch jene berühmte Partie, die
er im Oktober 1858 im Pariser Opernhaus während der Auf-
führung des «Barbier von Sevilla» gegen die beiden Verbünde-
ten, den Herzog Karl von Braunschweig und den Grafen
Isouard gewann.

Philidors Springerspiel.
Weiß: Paul Morphy.
Schwarz: Herzog Karl von Braunschweig und Graf Isouard.

10. Sc3Xb5!
11. Lc4Xb5+
12. 0—0—0
13. TdlXd7
14. Thl—dl

®) Natürlich nicht d6Xe5 wegen DdlXd8+, Ke8Xd8 und
Sf3Xe5!

*) Das Matt auf f7 muß abgewehrt werden, was am besten
durch Dd8—d7 geschah, denn falls nachfolgend Df3—b3 ge-
schieht, kann Schwarz mit c7—c6 die Gefahr abwenden. Nach
dem Springerzug f6 kommt Weiß mit Df3—b3 sofort in
Vorteil.

5) Falls nun Db3Xb7 geschieht, will Schwarz mit De7—b4+
den Damentausch erzwingen, um so mit einem Bauer weniger
immerhin das Remis zu erzwingen.

®) Jetzt zeigt sich Morphys genialer Weitblick; was ist für
ihn ein armer Bauer, wenn größere Taten vor ihm liegen.
Er sucht die Wildheit und Verworrenheit unergründlicher
Kombinationen, die er so großartig zu meistern verstand.

*) Immer mehr wird die feindliche Stellung eingekreist,
während Morphy seine eigenen Figuren zur vollen Kraft-
entfaltung führt. Fürchtete er nicht b7—b5? Die nächsten
Züge bringen die Antwort!

®) Schwarz nimmt das unerwartete Opfer an — nicht ah-
nend, wie schnell es dem Abgrund entgegengeht. Selbst jetzt
war De7—b4+ ein glimpflicher Ausweg, denn die gefährlich-
sten Figuren könnten damit getauscht werden.

®) Auf Ke8—d8 gerät Schwarz ebenfalls in große Schwierig-
keiten.

i") Die einzige Deckungsmöglichkeit für den bedrohten Sd7.
Falls sich Schwarz mit der langen Rochade der Springerfesse-
lung entziehen wollte, wäre er in 2 Zügen matt: Lb5—a6+,
Kc8—c7, Db3—b7+.

")) Das schwarze Spiel ist völlig eingekreist; nach dem Text-
zug hofft er, den Königsläufer zur Entwicklung zu bringen.
Aber längst zu spät!

**) Siehe Diagrammstellung.

Was soll Schwarz tun? Die Dame hergeben? Wie mancher
würde hier in den Fußstapfen des Herzogs Karl von Braun-
schweig wandeln und mit dem Springer zurückschlagen, um
die Dame zu retten. Und als dies geschah, führte Morphy den
reizenden Mattschluß herbei.

Nachstehend lassen wir eine hübsche Gewinnpartie des Sie-

gers von Jurata, Dr. Tartakower, folgen:

Nimzowitsch Verteidigung.
Weiß: Dr. Tartakower-Polen.
Schwarz: A. Steiner-Ungarn.

1. d2—d4
2. c2—c4
3. Sbl—c3
4. Lei—d2
5. e2—e3
6. »Sgl—f3
7. Lfl—d3
8. 0—0
9. Sc3Xd5!

10. c4Xd5
11. d5Xc6
12. c6Xd7
13. Sf3—e5

Sg8—f6
e7—e6

Lf8—b4
d7—d5

0—0
Tf8—e8
Sb8—d7
c7—c6?
Sf6Xd5

Lb4Xd2
Ld2—a5

Lc8Xd7 i)
Te8—e7

14. Ddl—h5
15. f2—f4
16. f4—f5
17. Se5—g6
18. Sg6Xe7+
19. Dh5Xf5
20. Kgl—hl
21. Tal—dl!
22. Df5—h7+
23. Ld3—c4!
24. Dh7—g8+
25. Dg8—e6+
26. De6—d6=t=

h7—h6
Ld7—e8

f7—f6
e6Xf5? 2)

Dd8Xe7
De7Xe3
De3Xd4

Dd4—e5 3)

Kg8—f8
De5—g5
Kf8—e7
Ke7—f8

1. e2—e4
2. Sgl—f3
3. d2—d4
4. d4Xe5
5. DdlXf3
6. Lfl—c4!
7. Df3—b3!
8. Sbl—c3 «)

9. Lei—g5 7)

e7—e5
d7—d6 i)

Lc8—g4 2)

Lg4Xf3
d6Xe5

Sg8-f6 4)

Dd8—e7 5)

c7—c6
b7—b5

c6Xb5? 8)

Sb8—d7 »)

Ta8—d8 i»)
Td8Xd7

De7—e6 ")
15. Lb5Xd7+! i2) Sf6Xd7
16. Db3—b8+ Sd7Xb8
17. Tdl—d8=t=

1) Heutzutage würde man wohl auf diesen passiven Ver-
teidigungszug verzichten und dafür Sb8—c6 oder Sg8—f6
spielen. Doch vergesse man nicht, daß zu jener Zeit die Er-
Öffnungslehre in ihren Anfängen steckte.

2) Schwarz ist also bereit, seinen guten Damenläufer im
entscheidenden Moment für den Springer herzugeben — eine
Verkennung der Figurenwerte. Am besten war statt des

Textzuges e5Xd4.

abede fgh

fgh

1) Schwarz hat durch ungenügende Umsicht einen Bauer
verloren.

2) Richtig war Le8Xg6. Aber Schwarz fürchtete die Läufer-
diagonale d3—h7.

8) Der Bauernraub bleibt nicht unbestraft. Dr. Tartakower
gewinnt im schneidigen Mattangriff.

SCHACH-NACHRICHTEN
Eliskases Vorkämpfer von Oesterreich.

Den Revanchekampf um Oesterreichs höchsten Schachtitel

gewann der 23jährige Tiroler Erich Eiiskases in einem 10-

rundigen Match gegen Großmeister Spielmann mit 6:4 Punk-
ten (2 Siege und 8 Remisen). Den 1. Wettkampf konnte
Eliskases mit dem knappen Mehr von 51/2:41/2 Punkten für
sich entscheiden.

Viererkampf mit Weltklasse.

Im Anschluß an die deutschen Meisterschaftskämpfe in Bad

Oeynhausen (18. Juli) ist ein hochaktueller Wettkampf zwi-
sehen dem Weltmeister Dr. Euwe, Exweltmeister Dr. Aljechin,
Bogoljubow und dem Weltmeisterschaftskandidaten Keres

geplant.
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Fiedler, Dresden

Die kleine Präzisionskamera

mit ihrer genauen Einstell-

raöglichkeit hat dem Ama-

teur die früheren Schwierig-

keiten bei Nahaufnahmen

aus dem Wege geräumt.

Auch Sie können jetzt Köpfe,

kleine Tiere, Blumen und

viele andere Dinge aus näch-

ster Nähe groß aufnehmen mit der heutigen Kleinkamera

und ihrem Adlerauge — dem Zeiss-Objektiv. Dessen

Lichtstärke und sprichwörtliche Bildschärfe helfen Ihnen, die

Leistungsfähigkeit einer solchen modernen Kamera voll aus-

zunutzen und die brillanten Aufnahmen nachträglich noch

weitgehend zu vergrößern.

ZEISS-OBJEKTIVE
TRIOTAR TESSAR SONNAR
1 :4,5 — 1 : 3,5 1:4,5 - 1:2,8 1:4— 1 : 1,5

rcARLZEissj

JENA

Die Auswahl guter Marken-Kammern mit Zeiss-Objektiven ist besonders reichhaltig.
Ihr Photo-Fachgeschäft berät Sie gerne.
Bilderreiche Werbeschrift Fo. 730 kostenfrei von CARL ZEISS, Jena.
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